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Softwarehaus im Konkurs
Bewertung von Software

I. Einleitung

Ösierreich hat ir. Jahr2OOO im Bereich IKT (lnlormations- und
Kommunikationstechnologie)20,3Nliiarden umgeseizt, ir.
Vergleich zum Frerndenverkehr mii 15,5 [lilliarden (das Kli-
schee des Tourismuslandes Östereich kommi damit sehr ins
Wanken) und der Land- und Forstwitschaft m]l3,7 Milliarden

Aul die Sofiware entfallen dabel insgesamt 1,74 l\rilliarden ,
davon tragen ösierreichische Unternehmen 656 l.lillionen
und multinationale Uniernehmen 1 ,07 l\rilliarden bei.

Das Wachstum der 30 gröBten Softwareanbieter betrug 1999
bis 2000 durchschniillich 29% E.o.

Dennoch gehljedesvierte kleine Softwarehaus nach ca.3 Jah-
ren in den Konkurs und jedes füntie EDv-Unternehmen wird
nicht einmal 5 Jahre altr8j.

Nur T% der freiberuilichen Sofiwareeni^/ick er slnd länger als
10 Jahre selbsiändig r"r.

Die lnsolvenz eines Soitwarehauses isl schlimm für die lnha-
ber und die Angeslelllen, kalastrophal aber lü r die Kunden und
Anwender Sollware, die nichl gepflegt wird, kann nach kurzer
Zeii unbrauchbar werden.

Dem L,lasseveMa ter zeigt slch oft folgendes Bild: Eine ,,fast'.
fedige innovative Sothvare eines sehr techrikorienlierten Sofi-
wareharses. e'rgaqiene T.llwick'er rro Vrsoner. wet ig
Ahnung von Belriebswirtschaft und Markl, hoher bisheriger
Entwicklunqsaufu/and, aber kaum Kunden und Erlöse.

Siehen aber vielleicht der lvarlderfolg und die Gewinne kurz
bevor? lst dem Sollwaehaus nur bei der L4arkterschließuno
..die Lut ducgeganger". weildie Barke.r die l-ina?ierLrg F,n:
geslelll haben?

An den Sachversländigen wird dann die Frage gestettti ,,Was
ist die Software wert?"
Soitware ist ein Wirtschaftsout wie iedes andere. Eine Bewer-
tung der Sothl/are as Bewertung eines beweglichen Wirl-
schattsgutes sollte daher möglich sein. Für andere bewegliche
Wirtschaflsgüter haben sich jn Liieratur und Bechtsprechung
Beg lfe wie Anschaflungsweft, Neuweri, Zeitwert, Verkehrs-
wert und Beshlert heraLrsgebildel und es bestehen leste
Bewertungsregeln.

Solche Regeln existieren aberlür die Bewertung von Sollwarc
kaum. Auch Liieraiur isi zu diesem Thema wenig vorhanden E

Die vo iegende Arbejt veMe|del Vefah ren und l,,lethoden aus
der betrlebswirlschafilichen Literatur und der Aufwandschät-
zung aus dem Berelch des Software-Enginee ng.

Es werden zweizenlrale Begriile deliniert:
. Weiterführungswert zu Beprcdulrtionskosten (Wiederbe-

schaffungskosien der Software in gleicher Art und cüle)
. Liquidierungswerl (VeräuBerungserlös)

n e nem absch ießenden Fa be sp e werden 1ür e n fiktives
insoventes Softwarehaus der Welerlührungswert !nd der
Lqudierungsweir n zehn Schrtten hergelelet.

ll. Bewenung cler Software - Grundlagen

A. Gegensland der Bewedung

Be der Beweriung der Software e nes Soitwarehauses hande t
es s ch !m e ne Schälzung von Sofiware m I nrehrjachem Nut
zungs' Lrnd Verwertungsrecht

Geschäflszweck eines Softwarehauses lst die Entwicklung. die
Pfege !nd der Verlreb ener merst branchenorleniierten
Anwendungssoftware. Zusätzlch werden noch D enslle stun
gen rund Lrm das Sonwareprodukt we nsia aion. Unterstül-

.ngbe d- rb"-"b " -a <-r-l-'g IoE.,r-.. qi q"-

B. Zweck der Bewenung

Zweck der Bewertung si di€ Ermittlng des Wertes der Soft-

. Welerführung adel. LqLrdierung des SoftwarehaLrses

C. Bereiche cler Bewertung

D e BewenLrng der Software muss je nach A( und Umlang
der Sottware, sow e Zweck der Bewei(ung -10 gende Bereiche
besonders berrcks cht gen

. Beir ebsw nschatlliches Umletd
' Rechllches Urnfe d

1. Technik
. Entwicklungsaulwand
' Le slungsiäh gkeii der Software
' Oua 1ät der Softvrare
' Oua 1ät des Software-Enhvck ungs-Prozesses (Software

Eng neerino nach Stand der Techn k)

. E nhaltung von Standards und Normen. Beclrt iche Anpassung. DensleslLrngen

2. Markt

' Potent e e KLrnden

. Schä1zung der Marktentwck Lrng

3. Betriebswirtschaftliches Umfeld
. Bisherge ErÖse aLrs Lzenzen Pfegeverträge und

D ensl e stungen
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Soltwarehaus im Konkurs

. Wert der abgesch ossenen PJlegeverträge. Aufba!- und Ab auiorgan sat on des Soiiwarehauses. Slandorl (Nähe zu K!nden und zu Entwick ern)

4. Bechtliches Umleld

Software genießt nach östetre ch scher. Bechl urheberrechl
chen Schutz lnsbesofdere getef für Cornpllerprogramme

de Son dervorsch r lle n des Abschnlies Va. UrhG (§ 40 a i
Urhcl !nd für Dalenbankwerke die Sonderr'orsch r lte n des
Abschn tles Vlb. UrhG (§ 40 i h UrhG)

Urheberecht ch reevant konnen aso sein:
. Verlräge m I Klnden, d e diese Software enl,orbef haben. Verlräge m t Personen die d ese Software (mit )enlwckel

Folgende Prob emsle ungen s nd mög ich
. H nter egungsvere nbarungen iür den Quelcode (bekannl

arcn as,,Escrot,, Agreemerl), gekennzeichnel durch zwe
Bed ngungen (Herausgabebedingungen me st Nandlungs-
Lrnfäh gkel Bechle). Venräge mitsogenannlen freien ' [,,lita.beiie rn (Fikton des §
40 b UrhG g lt nurlür D enstnehmer ). Auiträge an andere Softwarehäuser lana og .ire e M larbe -

' Sonsijge Venräge über Überlragung von Urheberrechlen

D, Detinilion von Software

Unter Soitware (vg . auch §:10a Abs 2 Urhc) verslehl man ale
mmaterie en Komponenlei eines EDV Sysiems. a so
' Programme !!d

. Oue code ( was der N4ensch versteht m Oue code ist das
Know-how verafkerl) !n!. l,4aschinencode oder ausluhrbares Programm (,was de
l,4aschine versteht")

Zur Dokumentalion gehoren. Enlwck!ngsdokumentaton uld
o Laslenheft m t den pr mären Aniorderungen
o Pflchtenhefi (Sys1e m spez I kallon ) bestehend aus Soli

warespez likalion und lmp lemenllerungskonzepl deii
neft das System (,,!'1/AS), auch as FACHLCHE Spez-
t kat on bezeichnel

o LÖsungsspezlikalon (mit E nlwu rfsspezif kat on ) enlwrii
das System (,,|,y/E- Lrnd..WOM]I ), a!ch a s TECHN SCHE
Spezif kat on beze chnet

o Unte agen über Oua itälss cherung !nd Tesls pez iikallon
(Test1ä e)

. Programmdokumenlat on !!!
o Kornrnenterlrng des OLrelcodes (wie hat der Enlwcker

d e techn sche Spez f kat on auf Pap er in den Ouelcode
!nd schlussend ch in Anweisungen an den Computer
übeftragen?)

. Beiutzerdokumentailor u!!l
o lnsla at onsan etunq
o Systenrhandb!ch
o Benulzerhandbuch

. Of nehife m Prograrnm

194.EF sr.r liFsr{ND.:

Der Erwerber von Slandardsoftware-Produkten erhät n der

' Ausfuhrbares Progranm m I On nehife aLf Datentrager
' Befutzerdokumentat oi alf Pap er. Densleistungen

E. Verfahren und Nlelhoden der Beweltunq

Unabhängig vom Zweck der Beweriung muss de Software n
ob ger Def niton as Ganzes bewerlet rrerden.

Für eine Welerentwlcklung und Verwenung der Software s nd
nsbesondere der Que code rnii den entsprechenden Urheber
rechlen und die Dokumentalion notwend g

ln der betr ebsw rlschalt ichen Lteralur Lrnd Praxs Lrnlerschei-
det man bei Uniernehmensbewerlungen 10 gende Verfahren I l

se te 232 fl)

'Gesamtbewertungo Ertragswertverfahren
o DiscoLrnted Cashl ow Verfahren
. E nze bewertung - Subslanzwert z!
o Reproduklionswerren
o Liquidailonsweden

o Lliitelwertverfahren
o Ubergew nnverfahren

mFal derLqudaton. st das Subsianzweftverfahren reevanl
und nach ' Seite 250 auch das einzig rchtge. Das Substanz-
wertverlahren kommt auch noch bei bestmmlen Fälen von
Ver ustunternehrnen zur Anwendung

D e Erm it ung des Wertes der Software (n cht der Gesamt-

Weiterf ührung des Softwareha!ses
durch das SLrbstanzwerlverfahren d!rchgef üh(.
Es ,r/ rd ein We terfuhrungswert zu Feprodukt onskoslen
(W ederbesch aflu n gskosle i der Soltware in gelcher Arl
lnd Güte) ermltel
Liquidierung des Soil\',,arehauses
durch das Substanzwerlverfahren durchgef ühn.
Es wrd e n Lauid erunoswert (Veräußerungser ös)em lle I

m Fa e der We lerführung ist es empfeh enswerr e nen Busi-
nessplan Iür das Softwarehaus zu erstellen ml Iogenden
lnhallen (' Sete 213 ä)l

. Execulive Sumnary

' Uilernehmensgegefsland, dee

. Unternehmensprof

. SWOT-Anayse und zukünitge U nternehm ense nlw ck ung

. Flnanzp anLrng Lrnd Cashflow-Prognose

. Ze t- und Akrivtätsplan

. Anhang

Auf Bass des BlsnesspLanes soite dann ene qiscounted
gashf low-Analyse lDCF) durchgelühn werden

Busnessplan und DCF-Analyse snd Grundvoraussetzungen
einer Finanzierung, ega ob mlt Egenkapla oder mit Fremd

T



Soltwarehaus im Konkurs

Neben denr,,objektiv" errechneten Wert der Softwaresind noch
externe l\,larldeinflüsse wie Angebot und Nachfrage sowie das
Timing der Transakiion und persönliche Gründe bei den
Verhandlungspartnern von Relevanz.

F. Grundlagen der Aufwandschälzung von Software

Die Vorgehensweise der Aulwandschätzung von Sofhvare
kann wle folgt beschrieben werden (s Selle 97 fi):

. Die Schätzmethoden liefern als Ergebnis eine Maßzahl für
die Größe (Umfang) durch Zählung. Auf Basis einer l\,4etrik wird daraus der Aufwand ermittelt. Stehen mehrere Schäizmelhoden zur Vedügung, kann ein
Mittelwertvertahren zur Berechnung des Aulwandes ange

. Mit der Prozenisaizmethode kann der Gesamtaulr /and auf
die einzelnen Phasen eines Projekles verieili werden. Mitlels Verrechnungssätzen je Phase werden Kostengrö-
ßen je Phase !nd eine Gesamtkostengröße gewonnen

Es exlstieren zwei grundsätzliche Ansälze für die Aufi,vand-
schäizung von Software:. Umlang der funldionalen Vorgaben aus Sicht des Anwen-

ders, die den genauen lnhalt der Softlvare beschrciben
aus iunl(ionaler Sicht gemessen. Proqramnrumlanq (LOC - Lines ol Code) - als technischer
Sicht gemessen

Dejacto-Standard bei der lüessung des Junktionalen Umfan-
ges ist die Function-Point-Meihode o.

Für die Bewertung der Software nach dem Programmurnlang
wird eine Loc-Melhode (Lines of Code) verwendet. Bekannl
ist die weiwerbreileie COCOMO-Methode (Constructive Cosl
lModel) oder bei AlT-Syslemen ohne Dokumentation dassoge-
nannie Backliring.

Liegen Ergebnisse von mehreren l,,lethoden vor, kann der Aut
wand durch ein Mttelwenverfahren approximiert werden.

Mii der Prozentsatzmethode wird eine relative Aufieiiung des
Aufi/vandes bzw. der Kosten aul einzelne Phasen vorgenorn-

Durch Fesilegung von Verrechnungssälzen wid aus dem
Aulwand eine Kosiengröße gewonnen.

Der Aun^/and für ein Software-Produl( ist aber nicht nur eine
Funktion der Größe, sondern eine Funldion vieler Einflusslak-
toren, wie Eriahrung der l\,4i1ärbeiier, Klarheit der Anforderun-
gen, Prozessreife des Softwarehauses, ..,),

Die Schätzprob ematik zusar.mengefassi (e S€ite 17):. Schälzen hal mit Ungewissheit zu iun. Beim Schätzen werden lnlormalionen zum Schätzobjeh
benöiigt. Schäizen wird oli mit Verhandeln verwechselu

G. l\llelhoden der Aufwandschätzung von Software
'1. Function-Point-Methode

Dle Funclion-Point-N,4elhode wurde 1979 von der Firma IBI\,4

Aui Grundlage von iünl deiinienen Basis-Funktions-Kompo
nenten werder nach einem beslimmlen Vefiahren mit unlea
schiedlichen Gewichiungsfakloren Funciion Poinis gezählt.
Diese Funciion Pointswerden anschlleßend mit Hille einer sia'

tislischen l\,,lethode in AuJwand umgerechnet. Dabei wird eine
Korretaiion zwischen Funciion Points und Auhxand unlerstellt.
Anhand einer Korrelationskurve (Auiwand- oder ProduKivitäls-
kurve), die aus der firmeneigenen Erfahrungsdatenbank abge-
schlossener ProjeKe resuliieri, wird der Aufl,vand elmiäeli.

lvleist iehll aber eine firmeneigene Korrelationskurve. ln die-
sem Fall kann ersatzweise auf Kurven. die n der Literalur
publiziert wurden, zudck gegriifeo werden, zB auf die Kurve
der lBN,4 (4 Seite 101), d e ln einer Formelausgedrückt, lautet:

Gleichunq 1

FP Ai/arr der Fr".r.n F.nls
P\,1 .. Anzar c.r P.rs.ren |]lcnale

Bei bekannten FLrncton Po nts (FP) kann nlrn der Alrlr\rand n
Personen Nlonaten (Pll) berechnet werden:

'"fS o'"'"n*n'

Die Function-Poinl-lvethode verlangt aber nach denr Entwurf
ISO/IEC 14143, dass eine lunKlonale Anforderunq aus Sjchl
des Anwenders vorliegt. Es muss also die FACHLICHE Spezi-
likailon vorliegen.

ln der Praxls wird aber gerade bei Softwarehäusern im Kon-
kurc keine fachliche Spezifikation voniegen. Eine Ermittlung
der Funclion Polnts wird daher nichi mög ich sein.

2. Grunclsätze .{er Loc-Methoden

Die LOC (Lines of Code) l,,lethoden gehen davon aus, dass
eine sehr hohe Korrelation zwischen der Größe einer Softu/are
(ausgedrüch in Lines ofCode) und dem Aun^/and (ausgeddckl
in Personen [,lonaten) herrscht.

Allerdings sind die unterschied ichen Zählweisen bei der LOC-
Meink zu berücksichtigen (r'rSeiie 34 f).

ln der Praxis ist es am einfachsten, die physikalischen Zeilen,
wie sie sich beiVeruendung eines Editors ergeben, zu zählen.
UblicheMeise veMendei man nur die Begrenzungen der Kon-
slruKe der eingesetzlen Programmiersprache (delimiier) zur
Zählung. ln der Lileralur werden Unlerschiede in der Größen-
ordnung von 2,5 bis 5,0 genannt (4 Seile 34 selzt 2477 an).

LOC =
-1n,ahl Pbslknlßche Zcile,

2.4',1
Gleichung 3

Da die Programmiersprachen unterschedlch nrächlig sind
müssen die LOC noch norma sierl werden. l./lan verwendel
dazr.r Assemb er m I der N4ächt gkeit I l,4sserrb/er Eqrivalenl
AE).

E n ge popu äre Progranrm ersprachen we sen io genden
larguage /eve/alrl (' Sele 40):

c... ...... ._ 2.5
coBoL . 3.0
PASCAL . , 3,5
BASC ,,,,,, ,,,,5,0
Ouery Languages . . . . ....200
SpreadsheetLanguages .. . 500
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Soltwarehaus im Nonkurs

Somil berechnel sch abhängig von
gramm ersprache Lrnd hrem anguage
Equiva ent von LOC

der veMendeien Pro
level - das Assembler

3. COCOMO'Melhode

Eine bekannte Loc'Methode isi die COCONIO lvTeihode (Con-
structjve Oqsi !!qdeD. Sie berechnet direK aus den LOC
(gerneini sind im tolgenden LOC*) den Aulwand in Personen-
Monaten (PI!il), allerdings ln Abhängigkeit von der Größe des
ProieKes und der Kornplexität, nach folgender allgemeiner
Formel ([2]selte 115):

Bestzt das Soilwarehaus ene Korrelalionskurve kann aus
deser der Aufwand n Personen l\4onaten (PIü) abgeesen
werden. Ersatzwe se kann d e Kone at onsklrve von IBM ver
wendet werden und PN.4 m I Gleichung 2 berechnel werden

5. [,littelwe -Melhode

Umslritten (' Serte251) \./e ohneieglche ogscheoderlheo-
re1lsche Begrundung dennoch n der Praxs Überraschend
taug ich kann der Aufwand nach der AnwendLrng versch ede
ner Methoden durch ein N41te wenverfahren angenähert wer

Setzi man n der Praxs de Melhoden COCOI,4O lnd Backfi'
rng ein, erg bt das arlhmetsche Vltle folgenden Aufwand in
Personen-N4onalen (P[4)

Gleichung 4

Gleichung 5

wobe a und b aus folgender Tabe e entnornmen werden kÖn-
nen (:rSe te l l5)

6. Prozenlsalz-Methode

Es ist Stand der Technlk, dass die Softwareentwicklung nach
einem Phasenmodell abläuft. Der Gesamtaufwand wird abhän-
gig von der Projeldgröße im Durchschniti wie folgl auf die ein-
zelnen Phasen aufgeteit (Fr Seite 54):

pu -PMu'n'u+?M'*o'"
2

Gleichung 7

Gleichung 8

4. Backfiring

Das Backfirng lst umsl tten, \ire davo. alrsgegangen wrd.
dass ein techn sches l\4aß (Lines o, Code) auch ein funktiona
es Maß (FLrncton Ponls) ist und umgekehrt. Backtirng ist
aber ofi die einzige Llög chket de Funktonaltät von ALT-
Syslemen zu erfassen oder von Software ohne Dokumenlat on
([2] Seile 104 ä)

Ausqehend von der Codegröße in LOC (aerne nl sind m 10

genden LOC- ) !nd Codekomplexitäl werden Bückschlüsse
auf d e FLrnkt ona tät der Software gezogef

Die Frage. we ve Que codeze en nun n einer bestmmlen
Programmiersprache benöligt werden. um einen FLrncton
Po n1 zu kodieren (düchschnittiiche Exparsiorsralel, beant-
4o-a- 'olga d- -dbp - .. ei geooo.ä.e D.og.rr"".o"-

c .. .. .... .. .. .. .128
C++ . . . . . . . . . . . . . . .55
coBol .. .. .. .. .147
BASTC .... ......35
OueryLanguages .. .. .. ..13
Spreadsheet Languages .. .6

Somit lassen sch de benötiglen Functon Ponts (FP) ener
Soliware m t einer best mrnlen Anzahl von Codeze len lLOC)
und einer besllnrmten Kompexlat (Anpassungsfaktor oder
eng adjuslnrent mu t p er) annähern:

LOC

dn\:hn hnnr! i. h! [\po 5 bn\ tit. r,] and\ \ ltgldltt.,

mp.m:nrq4! (c.dsu!lft Mod renl

Personentag iPT) = I Stunden
Personenwoclre lPWl = 5 PT =,10 Slunden
Persoienmonät lPM) = 4 PW = 20 PT = r60 Stunde.
Persoie.iahr (PJ) - 10 P[,1 = 40 PW = 200 PT = ]600 Slunde.

Während der Phasen der Sottwareenhvicklung sind unter-
schiedliche OualiJikaiionen nolwendig und daher müssen alch
phasenspezif ische Verrechnungssätze angewendet werden.

Somil berechnen sich die Kosien eirer Phase i:

K"stc, i!fudnd t \t'tunh\tt.

Bemerkenswert sind folgende Tatsacheni. DerAnieilder reinen Progranrmierung (ohne Test und Queil-
code-Kommentierung) iegt bei ca. 25 % des Aulwandes. Der Anleil der gesamten Dokumentation liegi bei ca. 50%

7. Verrechnungssätze

ln der Rege wird ais Einheit für den Aufwand der l\/annmonat
([,4]\,1) velwendet, die geschlechlsneulrale Bezeichn!ng Perso'
nenmonat (PN'l) seizi sich aber immer mehr durch. Davon
abqeleltet werden auch andere Elnheiten fürden Aufi,vand ver-
wendei und wie folgi umger-^chnet (l4l Seite 51). Die Zahlen
berücksichtigen bereits Urlaub und Krankheitszeilen, sind aber
länderspezilisch, lür Osterreich gi jl:

Gleichunq 6

wobe der Anpassungsfaklor sch alrs Probem Code und
Datenkompexlät berecirnet und zwschen 0,70 und r,30lieql.

195 Drqsa.rElsrA!D.E
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Soltwarehaus im Konkuls

i c et aütka s ten =, Kos te n

Ein AnhalspunK Jür die Stundensälze (exklusive der gesetz-
lichen lüehMertsieuer), die am öslerreichischen lvlarK je nach
Täiigkeiten verlangt und bezahll werden, kann folgende Tabel
le sein (auf Basis der Dalen von 6):

ndehed:ruiE lcMtrure (d tbdu €5u PrcsammGru4

7.Aus der Korrelalionskurve von BNI und der Gechung 2
erg bl slch ca. ein Auf!/and von 102 Personenmonaie

8 Das arlhmet sche 1,4 tte beider Verlahren ergibt sch uss
end ch einen Auf\/and von 97.5 Personenmonate oder
davon abgele tet 15 600 Stunden

I Auf dle e nzelnen Phasen enlfa l€n somit 10 geide Aulwän_

Anayse der Anforder!.gen .936 Slunden .84.240 €
Grobenlwui . . 2.340 Slunden . 210.600 €
FeinentwLrd . . 3.588 Slunde. . 21s.280 €
mpemenierlng . 5,160 Sl!.de. . . .273.000 €
nteg.atonslesl .. .. 3276StLrnden.. .l3r0.10€

D e Gesamtkosien betragen som t 914 160 € exk us ve der
geselz chen Mehrwertsteuer

10. st die E ni\irick e rd o kumental on nun völ g unbrauchbar,
snd d e Dokumente der Phasen Anayse der Anforderun
gen Grobentwurf !nd Fe neniwurf n cht vohanden so redu-
z et sich der Wert der Sollware erheb ich aul 40.1.040 €

B. Rechtsmängel

ln der Praxs häufg auftauchende Probeme s nd Aliträge an
andere Softwarehauser oder d e Beschäitgung sogenannter
freier Llitarbeier wenn, was meist zulrfft, d e Urheberrechts
frage nicht venrag ch vere nbarl LSt.

ln be den Fa len g I die Fikt on des § 40 b UrhG n chtl D ese
regeli nur m Fale eines D enstnehrners, der n ErlLr ung se ner
dienst chen Ob egenheil lzB angesie ler Programmerea ein
Compulerproqramnr schatft dass dem Diensigeber hieran e n
unbeschränkles WerknLrtzungsrechi zusiehl

L4an rruss also davon ausgehen, dass an best mmten Te len
der Soflware. andere Personen zLrrnindest tr4ituüeberschaft

Zwel Lös!ngsansätze b eten sich an:
. Nachträg che veriraglche Vereinbarung und Abgeltung 1a s

mögllch. Entlernung des urheberrechllch bedenk chen Codes und
Neuprogramm erung

Der Aufwand bzw. d e Koslen d eser software-Teie können
enn tte t werden d!rch:
. Werklohn Lrnd Aufwandsfuhrung
.Aulwandschatzung

C. Liquidierungswert

B-, der s. ".- r g de, ve.a-ß"rL-gse öse( -r r.."- " r.g"-
hend von den Wiederbeschaliungskoste:r neben der Technik
nsbesondere auch das l,4arktumfeld Lrnd die Persona s tuat on

Software, die n chl g€pi egi w rd, kann nach kurzer Zeii prak
lis.h werros sein. Besp ele aus der nahen Vergangenhet we
Jahr 2000 Prob ern ufd d e Umste ung ali den Euro belegen

1. Markiumfeld

We €he Gründe kafn es nun geben. dass Sollware Übernom-

. Übernahme durch 1,4 tbewerb
o Aufba! eifes neuen Gescträftsle des
o lntegralion des Know'how n e genes Produkt

Gleichung 9

lll. Fallbeispiel

Ein kleines Softwarehaus sielli seii Jahren eine sehr markten-
ge branchenspezilische Anwendungssoftware her, hat kaum
Erfolg und wird schließlich insolvent.

Nach dem Capability Maturity Model, einem Standard-l\,4odell
zur Einschätzung der Prozess-Reife, betindel sich das Soft-
warehaus wie die l\,,lehrh-ait aller Sollwarehäuser auf der ersten
(lnitial) von lünf mögllchen Slufen, die so definjert ist (6 Seiie
129):

Ein Prozess zur Ersteilung der Softuvate ist nicht definien.
Enobe sind zwat nöglich, betuhen jecloch auf den
Anstrengungen einzelner Mitarbeiter und sind eher zufäIig.

Die Dokumenialion isi vö lig unbauchbar, der Quellcode nach
.len Motto: "Ein guter Quellcode dokunen en sich selbst"\töl-
lig unkommentierl. Ivlil einem Wort: Das SoftwarehaLrs betreibt
Programmierung als Künstlertum und nichi als lngenieursdiszi-
plin.

Was isi nun der innere, der iechnische Weri der bezüglich
Komplexität eidache,r Sofiware? Was kann bei Veräußerung
lür die Sollware am l\,4arkt erlösl werden?

A. Wie.lerbeschaff ungswert

Es wird der Wiederbeschaffungswert zu Reprodul(ionskosten
der Software nach g eicher Ari und Güte nach den vorgesiell-
len Vedahren und l,4ethoden in zehn Sch tten ermiäeli:

l.Ausgangspunkt und leicht zu ermiileln: der Quellcode
umJassi ca. 400.000 physikalisch in einern Editor gemes-
sene Codezeilen,

2. Die veMendete Programmlersprache ist BASIC.

3. Die Umrechnung jn Sprachkonstrukte ergibi ca. 162.000
Loc (Gleichuns 3)

4. Berücksichtigi man den anguage level der Programmier
sprache BASIC (dieser beträgt 5,0)ergibt sich das Assem-
bler Equivaenl von LOC mit ca. 32.400 (G eichung 4)

5. Die COCONIO lt/ethode ergibt bei einJache r Software und <
50 KLOC mil dem Faktor a=2,4 und b=1,05 und der Glei-
chung 5 ca. einen Aufwand von 93 Peßonenmonate.

6. BACKFIRING ergibl bei der Programmiersprache BASIC
(d .rchscl'.riElic,]e -)pansionsrare - 35) u1d ei.rem "rge-
nommenen Anpassungslaldor von 1 nach der Gleichung 6
ca. 926 Function Poinis.
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Soltwarehaus im Konkurs

o Übernahme der Eniwlcker
o l,,larklbere n gung und Übernahme der KLrnden

' -oe a-_aoJ" cro) a 
^e'0" ooÖ va'o -rq rqA ,o

o Be sp e : Anwender haben sehr vie Zeit und Geld iive-
steri und hr Untemehmen an die Software angepassl
(evenluell auch durch lnd vidua erwelterungen). De An
\render s nd grundsälz ch mit der Soilware zufr eder, eine
Ab öse der Software ist Lrnerwünscht und kurzirslig auch
unmog ch

2. Personalsituation

Die Personasllraion bei SofhlarehäLrsern im Konkurs st
me sr we Io gl
' Das lach che Know-how legt be wenigen Personen (und

dod nur m Kopf) mesi sogar bei den GeschäilslÜhrer

. Das lechn sche Know-how legt me st be wenigen Personen
(und dort nur im Kopi), den Programrn erern des Kernleams

. Be Lqudlerung st davon auszugehen, dass sowoh das
lach cire as auch das iechnlsche Know-how veroren
gehen. Was ble bi st das auslÜhÖare Programm Lrnd der
unkornment erie Ouel code. Andererseits haben debshergen Eniwckermest nteres-
sedaran welerzuarbelen wenn de Finanzerung und somit
auch d e Gehä1er n der Zukunft geschen s nd.

3. Schätzung in der Praxis

Die Höhe des Liquidlerungswertes hängi vom
vom Verhandlungsgeschick des Veräußerers

ln einem konkreien Fa lwurde ausgehend von den
schaffungskosten und der Bedeutung von Technik,

rn Fa bespie ergäbe des einen Louderunoswert von
202.020 € exk usive der geselz ichen [4ehrwerlsteuer
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und unler Heralsrechnung der [4änge der
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nach ob ger Aufteiung geschätzt.
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l/atkl und lntormatikbüra Lienz

Allgenein beetdetet und gerichtlich zehilizertet Sachverstan

99aa Lienz Josel E Plonershße 11

Telefon a1852'61971
Dokumenlerung Tetefax Aß52-61971-1

Liquider!ngsweft E Mail haas@ib|.at
Hanepage: www.jbl at

Ein gesegnetes Werhnachtsfest und eln erfolgreiches neues Jahr

\r,/ünscht allen Mrtgiredern und ihren FamrlienangehÖrigen

die Präsrdren des Hauptverllandes der

allgemeln lleeideten und gerichtlich zerl)fizteften Sachverständrqen

und der Landesverbände
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